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Wider-Sprüche Felix Renner

Sport ist zum Teil immer noch
Bewegung und Spiel, Arbeit
weitgehend nur noch rasender
Stillstand und tödlicher Ernst.

Der sogenannte olympische
Geist ist das, was übrig bleibt,
wenn man damit den regelmässig

vor, während und nach
einer Olympiade in Erscheinung

tretenden antiolympischen

Ungeist verrechnet.

Olympioniken verglühen - egal
ob sie in England oder in China
aufleuchten - wie Meteoriten.
Queen Elizabeth II ist - spätestens

seit ihrem 60. Thronjubiläum

im luni 2012 - eine ge-
schichtsmächtige Ikone.

Wollte der Sport die herrschende

Leistungsgesellschaft noch

genauer abbilden, als er es
bereits tut, müsste er wohl noch

um einiges korrupter werden.

Das Siegesvehikel des
Spitzensportlers ist nicht sein gesunder,
sondern sein geschundener Leib.
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Spitzensportler gleicht neuerdings

einer Jungfrau mit dem
selten gewordenen Vorsatz, es

zu bleiben. Aus Spiel ist Sport,
aus Sport Spleen, aus Spleen

Spektakel - und aus Spektakel
alles Mögliche geworden, was mit
allem Möglichen zu tun hat, nur
nicht mehr mit Spiel.

Das säuerliche Austeritätslächeln
der Queen gleicht der Schnute
eines Olympioniken in der
Kategorie «Unter femer liefen».
Ein nicht korrumpierbarer

Olympiaden dienen der
gesundheitsgefährdenden körperlichen

Züchtigung und der
Missstimmung unter den Völkern.

Ohne unser unsportliches
Hocken vor gäbe es keine
spitzensportlichen Leistungen hinter

der Glotze.

Es gibt Leute im besten Alter,
aber auch immer mehr ältere
Semester, die ihre Gesundheit
zersportelt haben.

Sprüch und Witz Kai Schütte

Aufgebracht fragt der Olympia-Arzt den Langläufer: «Was, Sie waren

bei diesem Quacksalber, dem sogenannten Heilpraktiker? Was

hat er Ihnen denn für einen Quatsch verordnet?» - «Er hat mich zu

Ihnen geschickt!»

Zwei Sportreporter im
Gespräch: «Ich muss demnächst
iiber die Olympischen Spiele
berichten. Du warst doch
schon oft in London, wie ist es
dort?» - «Nun ja, wenn dir das
Wetter gefällt, dann wird dir
auch das Essen schmecken.»

Was sagt die Schwimmtrai-
nerin nach dem Sex? -
«Hopp, hopp, jetzt aber raus
aus dem Becken!»

Der liehe Gott weiss schon,
warum er die Engländer auf
einer Insel ausgesetzt hat.
Und dann gibts ein paar Idioten,

die graben da einen Tunnel

hin!

Sie: «Du liebst Fussball mehr
als mich!» - Er: «Ja, Schatz,
aber ich liebe dich dafür mehr
alsReiten und Gewichtheben.»

Als der Cheftrainer der
olympischen Reiter nachts nach
Hause kommt, sieht er seine

Frau mit seinem besten

Springreiter im Bett - Sofort
brüllt er los: «Das war das letzte

Mal, dass Siefir mich geritten

sind!»

In einem Londoner Restaurant:
«Nun mein Herr, wie war das
Steak?» - «Als Profi sage ich:
erstklassig!» - «Sind Sie auch Koch?»
- « Nein, Schumacher. »

Olympisches Reitturnier. Stolz
erzählt der Springreiter: «Ich
habe ein höfliches Pferd!
Immer wenn wir an ein Hindernis
kommen, stoppt es und lässt
mich zuerst hinüber.»

Frau Meier zu ihrem
Ehemann: «Du schaustseit Stunden

Olympia! Ich will jetzt
den Spielfilm sehen!» - «Den
gabs doch schon mal zu
sehen!» - «Den 100 Meter Endlauf

vor vier Jahren aber
auch!»

Der Trainer macht mit
seinen Fussballern einen
Rundgang durch das

Olympiastadion: «So

Jungs, wo die Fotografen
sind, wisst ihr ja. Den
Standort der TV-Kameras
kennt ihr auch - und nun
zeige ich euch noch, wo
die Tore stehen.»

In einem Londoner Internatwill
der Lehrer von den Schülern
wissen, woher das Sprichwort
stammt: «Der Appetit kommt
beim Essen». «Nun Tames, was
bedeutet dieses Sprichwort?» -
«Dass Sie noch nie hei uns 7.11

Hause gegessen haben!»

«Der Weg von der Kabine zum
Ring ist aber weit!» beschwert sich
der Boxer. - «Das macht nichts»,
tröstet ihn sein Trainer, «zurück
wirst dau ja sowieso getragen...»

Kondome wurden schon vor 2000 Jahren fast gleichzeitig von Türken

und Marokkanern erfunden und verwendet. Sie benutzten dafür

einen Ziegendarm. Erst sehr viel später, zirka 1880, haben die
Briten diese Technik verfeinert, indem sie den Darm vor Gebrauch
aus derZiege entfernten.
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